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Amt 28.1 - Amt für Landesplanung Ufficio 28.1 - Ufficio Pianificazione territoriale

Flächenverbrauch
Consumo del suolo

René Rinner

Abteilung 28 - Natur, Landschaft und Raumentwicklung
PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO - ALTO ADIGEAUTONOME PROVINZ BOZEN - SÜDTIROL
Ripartizione 28 - Natura, paesaggio e sviluppo del t erritorio

Sozioökonomischer Wandel

Flächenintensive Bebauungsformen

Agrarstrukturwandel

Strukturwandel in der Wirtschaft

Verkehrsinfrastrukturen

Fläche/Person steigt

Demographic shift
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Ökologische Folgen

Ökonomische Folgen
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Anteil besiedelte Fläche an Landesfläche

Graun = ca. 3%

21.991 ha
(3,1%)

717.924 ha
(96,9%)

699.131 ha
(94,5%)

40.784 ha 
(5,5%)

Dauersiedlungsgebiet

Andere Gebiete

Anteil Dauersiedlungsgebiet 
an Landesfläche 

Verhältnis Dauersiedlungsgebiet – Besiedelte Fläche 2012

3,7 % der Landesfläche ist erschließbares, nicht besiedeltes DSG 

Quelle: Dauersiedlungsgebiet in Südtirol 2012, ASTAT Reihe 194
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Erschließbares potentielles Dauersiedlungsgebiet

6,4% 4,7% 3,7%
2002  2007 2012

Ø 1 Fußballfeld/Tag
6m2/Einwohner/Jahr

Flächenverbrauch (2002 – 2007)

Stadt – Land
Stuktur Schwach - Stark

7x Stadt

2x Stark
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Verbaute Fläche pro Einwohner (in m2)

Ø � 400m2 � 4 Wohnungen/Kopf 

Art. 1, Abs. 3, Buchstabe h): Beanspruchung neuer territorialer Ressourcen nur 
dann, wenn keine Möglichkeiten für eine Neuordnung und für eine 
Wiederbelebung des bestehenden Siedlungsgefüges (...)

Art. 1, Abs. 3-bis: quantitatives Flächenziel (…), Richtwert für die jährlich verbrauchbare Fläche (…)

Art. 15, Abs. 3: Bei der Ausweisung von FlArt. 15, Abs. 3: Bei der Ausweisung von Fläächen (chen (……), m), müüssen der Bodenschutz, (ssen der Bodenschutz, (……), die rationelle Bodennutzung (), die rationelle Bodennutzung (……) Ber) Berüücksichtigung cksichtigung 
finden. finden. 

Art. 35, Abs. 1: (Art. 35, Abs. 1: (……) F) Füür alle Planungsmar alle Planungsmaßßnahmen gelten die Ziele, den Flnahmen gelten die Ziele, den Fläächenverbrauch zu beschrchenverbrauch zu beschräänken und mit Vorrang bestehende Gebnken und mit Vorrang bestehende Gebääude zu nutzen (ude zu nutzen (……))

Art. 52, Abs. 1: (Art. 52, Abs. 1: (……) Zonen aus, in welchen angesichts der Verfallserscheinungen ein) Zonen aus, in welchen angesichts der Verfallserscheinungen eine Wiedergewinnung der Bausubstanz des ste Wiedergewinnung der Bausubstanz des stäädtebaulichen Gefdtebaulichen Gefüüges angebracht ist (ges angebracht ist (……) ) 

Art. 56, Abs. 2: (Art. 56, Abs. 2: (……) mehrj) mehrjäährigen Durchfhrigen Durchfüührungsprogramme (hrungsprogramme (……) Ma) Maßßnahmen zur Wiedergewinnung des Baubestandes (nahmen zur Wiedergewinnung des Baubestandes (……) Auswirkung auf die Festlegung der Zahl der () Auswirkung auf die Festlegung der Zahl der (……) vorzusehenden Neubauten () vorzusehenden Neubauten (……) ) 

Etc., etc., etc.Etc., etc., etc.

Gesetzliche Grundlagen

Europäisches Raumentwicklungskonzept
Europa 2020
Thematische Strategie für den Bodenschutz (2006)
Fahrplan für ein ressourcenschonendes Europa

Protokoll Boden
Protokoll Raumplanung

Disposizioni per il contenimento del consumo del suolo – Atto
senato
Proposta di legge: Norme per il contenimento del consumo del  
suolo e la rigenerazione urbana – Atto camera n. 1128 
(25/07/2013 )
Ecc.
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Rechtlich & PlanerischRechtlich & Planerisch

Information & Sensibilisierung Information & Sensibilisierung 

Ökonomisch & Fiskalisch

Maßnahmen
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Flächenmanagement

Checkliste flächensparender BLPL

Befindet sich neue Zone Befindet sich neue Zone 

innerhalb/angrenzend an den VOKinnerhalb/angrenzend an den VOK

SchlieSchließßt neue Zone direkt an t neue Zone direkt an 

bestehende Siedlungen an bestehende Siedlungen an 

oder Inselloder Insellöösungsung

Ist Anbindung an bestehende Ist Anbindung an bestehende 

Infrastrukturen,Infrastrukturen,

insb. Verkehrsinfrastrukturen insb. Verkehrsinfrastrukturen 

Und Und ÖÖPNV gegeben?PNV gegeben?
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Wie erfolgt die Abgrenzung Wie erfolgt die Abgrenzung 

der Zone (technischder Zone (technisch--funktionalfunktional

/Besitzverh/Besitzverhäältnisse)ltnisse)

Entstehen nicht nutzbare Entstehen nicht nutzbare „„RestflRestfläächenchen““

Morphologische und topografischeMorphologische und topografische

Lage Lage –– Wie viel FlWie viel Flääche benche benöötigt dietigt die

baureif Machungbaureif Machung

ErweiterungsErweiterungs--

und Entwicklungspotentiale/und Entwicklungspotentiale/

Zukunftsoptionen mitdenken Zukunftsoptionen mitdenken 

Interkommunale Kooperation Interkommunale Kooperation --

Optimaler Standort neuer Optimaler Standort neuer 

ZonenZonen
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Welche SiedlungstypologieWelche Siedlungstypologie

Checkliste flächensparender DFPL

Potentielle Nachverdichtung, Potentielle Nachverdichtung, 

Neue Wohnformen Neue Wohnformen 

(Mehrgeneration)(Mehrgeneration)

ErschlieErschließßung als ung als 

Fortsetzung  BestandFortsetzung  Bestand

oder neu?oder neu?
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Einbindung in das GelEinbindung in das Geläände nde 

(Split(Split--Level, Aushub, Level, Aushub, 

StStüützmauern)tzmauern)

Einbindung in das GelEinbindung in das Geläände nde 

(Split(Split--Level, Aushub, Level, Aushub, 

StStüützmauern)tzmauern)

Multifunktionale FlMultifunktionale Fläächenchen

(Gemeinschaftsfl(Gemeinschaftsfläächen, chen, 
GrGrüünflnfläächen)chen)

Zoneninterne VerkehrserschlieZoneninterne Verkehrserschließßungung

((SharedShared SpaceSpace, Parkraum), Parkraum)
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VerhVerhäältnis ltnis BruttofBruttofääche:Nettoflche:Nettofläächeche

Reduzierung der versiegelten FlReduzierung der versiegelten Fläächeche

Neue Wohnformen/PhilosophieNeue Wohnformen/Philosophie

(z.B.  Altbau (z.B.  Altbau versusversus NeubauNeubau

Innenstadt Innenstadt vesusvesus PeripheriePeripherie

Terrasse Terrasse versusversus Garten)Garten)

Aktuelles, interdisziplinäres, komplexes Thema

Bevölkerung schrumpf – Flächenverbrauch steigt

Begrenzte Ressource Boden 

Aktuelle Gesetzgebung ineffizient

Zahlreiche Akteure – Zahlreiche Maßnahmen
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Gute Arbeit!


